
urch

ben
elche

telbe

auch

und
päh
die

end
Die

il.
itre
ten
re
ann
von

er Harz--Bote.
Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.

Erſcheint wöchentlich zwei mal, Mittwochs und Sonnabends AbonnementsPreis vierteljährlich 1 Mark durch die Kaiſerliche

swärts 15. Anzeigen für die nächſte Nummer werden in der Buchdruckerei in Elbingero
bis Montags und Donnerstags abends 7 Uhr angenommen.

Sorpuszeil oder deren Raum 10 Pfg nach Au Poſt bezogen 1 Mark 25 Pfg.
de, in Wernigerode bei B. Angerftein

Nr. 61.
FeuerPolizeiOrdnung.

(Fortſetzung.)

S 14. Kein Privatmann darf mehr als 0,5 kg
Pfund) Schießpulver oder Feuerwerkskörper im Hauſe
haben. Dieſer Vorrat iſt in einem feuerſicheren, verſchließ
baren Raume, welcher nie mit Licht betreten werden darf,
aufzubewahren

S 15. Jnbetreff des Feilhaltens, der Aufbewahrung,
Lagerung und des Transports exploſiver Stoffe (Pulver,
Pulvermunition, Feuerwerkskörper 2c.), ferner von Petro
keum, Ligroin, Petroleumäther und ähnlichen flüſſigen
Mineralölen ſind die Beſtimmungen und Verordnungen der
höheren Verwaltungsbehörde maßgebend und wird darauf
ausdrücklich hingewieſen (vgl. Verordnung vom 9. Sep
tember 1879 betr. den Verkehr mit exploſiven Stoffen
Amtsblatt Seite 289 fl. und Verordnung vom 4. Juni
1883 betreffend den Verkehr mit Mineralölen Amtsblatt
Seite 878).

S 16. Streichzündhölzer und Phosphorfeuerzeuge
müſſen in den Verkaufslokalen in feuerſicheren Behältern
aufbewahrt werden.

17. Das Abbrennen von Feuerwerken oder Pech
kränzen und Aufzüge mit Fackeln ſind nur nach erhaltener
polizeilicher Erlaubnis und unter ſtrenger Beobachtung der
für jeden Fall vorgeſchriebenen Sicherheits- Maßregeln ge
ſtattet. Perſonen im Alter bis zu 18 Jahren iſt das Ab
brennen von Feuerwerkskörpern unterſagt.

Auf Straßen und Plätzen innerhalb der Stadt, in
Höfen oder Hausgärten darf kein Feuer angezündet wer
den. Sollte ein beſonderer Fall eine Ausnahme nötig
e ſo iſt die Genehmigung der Polizeibehörde einzu

olen.
S. 18. Speck, Fleiſch und dergl. darf nicht mit Pa-

pier umwickelt in den Schornſtein gehärigt werden. Größere
Vorräte von Speck dürfen nur in vorſchriftsmäßtg ange
legten Rauchkammern oder im Keller aufbewahrt werden.

S 19. Jeder Hauseigentümer muß die Reinigung
der Schornſteine ſeines Hauſes in den folgenden Terminen
durch den BezirksSchornſteinfeger oder den von dieſen an
genommenen Gehülfen geſchehen laſſen

die gewöhnlichen beſteigbaren Schornſteine ſind
wenigſtens viermal jährlich zu reinigen und zwar
dreimal von Anfang Oktober bis Ende April in
angemeſſenen Zwiſchenräumen und einmal im
Sommer.

Kamine und Schornſteine, in welche zwei oder
mehrere Ofenröhren münden, ſind mindeſtens acht
mal jährlich zu reinigen und zwar ſechsmal von
Anfang Oktober bis Ende April in angemeſſenen
Zwiſchenräumen und zweimal im Sommer. Dies
gilt auch für Küchenſchornſteine, in welche außer
dem Küchenfeuer von zwei oder mehr Oefen der
Rauch abgeleitet wird.

Schornſteine der Gewerbsfeuerungen der
Bäcker und Brauer ſind alle vier Wochen,

Schmiedeſchornſteine, welche bei ihrer Aus
mündung 0,47 m ins Gevierte und darüber meſſen,
ſind, inſofern nicht eine Ofen oder Herdfeuerung
in dieſelben einmündet, nur alle ſechs Monate und

Schornſteine ſonſtiger Gewerbsfeuerungen (bei
Fleiſchern, Färbern, Seifenſiedern u. ſ. w.) alle
ſechs Wochen zu reinigen.

2) Enge Schornſteinröhren Bekanntmachung des vor
maligen Miniſteriums des Jnnern vom 6. Juni
1854 und Polizeiverordnuug vom 9. März 1877,
betreffend Anlegung enger Schornſteinröhren) ſind
wenigſtens ſechsmal, dergleichen Küchenſchornſteine
aber wenigſtens achtmal jährlich zu reinigen

g. 20. Die Zugröhren der Oefen müſſen wenigſtens
alle vier Wochen, bei ſtarkem Gebrauche noch öfters ge

reinigt werden.
S 21. Erſcheint es bei der beſonderen Bauart eines

Schornſteins oder bei der Art ſeiner Benutzung nach ſach
verſtändigem Ermeſſen zur Abwendung der Feuersgefahr
erforderlich, daß die Reinigung noch häufiger wie in dem
S 19 vorgeſchrieben iſt, erfolge, ſo kann die Ortspolizei
Behörde durch beſondere dem Hauseigentümer zuzuſtellende
ſchriftliche Verfügung die feſtgeſetzten Schornſteinreinigungs
friſten verkürzen.

II. Abſchnitt.
Ueberwachung der Ausführung der fenerpolizeilichen

Vorſchriften.
S. 22. Die Aufſicht auf die Befolgung der vor-

ſtehenden Vorſchriften haben vier Feuergeſchworene zu
führen, welche auf den Vorſchlag des Magiſtrats von der
Ortspolizeibehörde ernannt und auf ihren Dienſt vereidigt
werden.

Die Namen der Feuergeſchworenen ſind in ortsüblicher
Weiſe bekannt zu machen.

Das Amt der Feuergeſchworenen iſt ein Ehrenamt,

Sonnabend, den 30. Juli
von deſſen Uebernahme nur die nach J 33 des Verfaſſungs
ſtatuts für die Stadt Elbingerode vom 28. Januar 1861
zur Ablehnung von Gemeindeämtern befugten Perſonen
befreit ſind.

Als Erſatz ver Verſäumnißkoſten bei Wahrnehmung
ſeines Amtes erhält der Feuergeſchworene eine jährliche
Vergütung von 12 Mk. aus der Kämmereikaſſe.

Das Amt des Feuergeſchworenen dauert zunächſt 8
Jahre, iſt aber für je 3 Jahre fortzuführen, ſofern von
dem Jnhaber eine Kündigung vor Eintritt des letzten
Vierteljahres der jeweiligen dreijährigen Dienſtzeit nicht
erfolgt. Zeigt ſich der Feuergeſchworene als unfähig oder
macht er ſich eines nach der gemeinen Meinung entehren-
den Vergehens ſchuldig, ſo iſt er durch die Ortspolizeibe
hörde nach Anhörung des Magiſtrats zu entfernen.

(Fortſetzung folgt.)

Die werkthätige Kameradſchaft im dentſchen
Kriegerhunde.

Außer dem geiſtigen Bande, der Liebe zu Kaiſer und
Reich und der Erhaltung und Stärkung ſoldatiſcher Tugenden,
das der deutſche Kriegerbund für Hunderttauſende alter
Krieger darſtellt, hat ihm ohne Zweifel die Pflege der In
tereſſen, die Unterſtützung notleidender Kameraden und die
Sorge für die Hinterbliebenen viele Vereine zugeführt.

Als Korporation beſitzt er ein Vermögen von mehr
als eine Million Mark. Von ſeinen Wohlfahrtseinrichtungen
nennen wir zuerſt die Unterſtützungskaſſe mit einem
Stammkapital von 180,000 Mark. Von den 6,783 Ver-
einen des Bundes gehörten ihr 1881 3,138 an, die den
geringen Beitrag von 18 Pfennigen für den Kopf ihrer
Mitglieder zu leiſten haben. Gezahlt wurde 1891 aus
der Unterſtützungskaſſe an kranke erwerbsunfähige Kame-
raden in 1,766 Fällen 29,577 Mark. Ferner beſtehen
zwei große Stiftungen, eine Stiftung zum Gedächtnis des
70jährigen Dienſtjubiläums Kaiſer Wilhelms I., aus der
im gleichen Jahre Kameradenwittwen in 357 Fällen 4003
Mark erhielten, und eine Stiftung zum Gedächtnis der
goldenen Hochzeit des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin
Auguſta, die in 341 Fällen 3300 Mark gewährte. Jns-
geſamt ſind während der drei letzten Jahre 104,354 Mk
Unterſtützungen gezahlt worden.

Das Kriegerwaiſenhaus Glücksburg in Römhild iſt
mit 100 Zöglingen voll beſetzt. Jn der Schule, der
Hausarbeit und dem Handfertigkeitsunterrichte wird nach
dem Geſchäftsbericht für 1891 Tüchtiges geleiſtet. Der
Bau eines zweiten Waiſenhauſes, und zwar für katho
liſche Kinder, iſt im Werke es ſoll in Kanth in Schleſien
für 50 Kinder unter einer Beihilfe der Kreisvertretung
von 7000 Mark zu den Baukoſten errichtet werden. Die
deutſche Kriegerfechtanſtalt, durch die die Mittel zur Ver
ſorgung darbender Kriegerwaiſen aufgebracht werden
beſtand am 31. Dezember 1891 aus 1700 Fechtſchulen
die ungefähr 25,000 Mitgliedskarten ausgegeben hatten
An Beiträgen für die Anſtalt gingen 26,551 Mark ein.
Da die gegenwärtigen Fechteinkünfte bei Weitem nicht
ausreichen, um die Not in allen Fällen durch Aufnahme
ſämtlicher angemeldeten Waiſen in das Kriegerwaiſenhaus
zu beſeitigen, ſo wird von dem Bundesvorſtande den Ver
einen wiederholt ans Herz gelegt, feſte Jahresbeiträge für
Römhild zu leiſten, bei den Vereirsfeſten der Waiſen zu
gedenken und den Fechtmeiſtern bei der Sammlung von
baaren Geldmitteln und verwertbaren Gegenſtänden, wie
Zigarrenabſchnitten, ſeidenen Zigarrenbändern, Staniol
kapſeln, Briefmarken, Stempeln c. Vorſchub zu leiſten

In den Vereinen des deutſchen Kriegerbundes ſind
222 Sanitätskolonnen eingerichtel und 5126 Mitglieder
zum Samariterdienſte ausgebildet worden gegen das Vor
jahr hatte 1891 einen Zuwachs von 29 Kolonnen und
720 Mitgliedern. Auf Antrag des Bundesvorſtandes hat
ſich das Zentralkomitee vom Ro en Kreuz in Berlin bereit
erklärt, alle Kolonnen, die es wünſchen, mit dem von
Esmarch ſchen Leitfaden zur Ausbildung im Samariker
dienſt bei plötzlichen Unglücksfällen zu verſehen.

Endlich iſt noch die Sterbekaſſe des deutſchen Krieger
bundes zu erwähnen. Sie beſteht erſt ſeit zwei Jahren
und zählt von den 571,800 Mitgliedern des Bundes
8500 Verſicherte mit 2 Million Mark Verſicherungs-
kapital. Die Beitragszeit hört mit dem 70. Lebensjahre
auf. Die Karenzzeit, nach der die Zahlung der Ver
ſicherungsſumme erfolgt, beträgt 6 Monate, bei einer Bei
tragszeit von 6 12 Monaten wird bei 1--2 Jahren
27, der Summe, bei längerer Beitragszeit die ganze Summe
gewährt. Durch einen vom Miniſter des Innern ge
nehmigten Nachtrag zu den Satzungen iſt der Beitritt
ganzer Vereine oder der Mehrzahl ihrer Mitglieder unter
Erleichterung der Eintrittsbedingungen ermöglicht worden.
Eine Anzahl Vereine ſind bereits im Ganzen beigetreten

Das ſind gewiß bedeutende materielle Leiſtungen.
Mögen ſie weiter gedeihen und den Bund in der Ver
ſolgung ſeiner idealen Ziele ſtärken helfen e

d In der am vorletzten Donnerstag abgehaltenen
öffentlichen Sitzung des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung für Straffachen, bei welcher Herr Amtsrichter
Schilling den Vorſitz führte und der die Herren Forſtrat
Roth aus Haſſerode und Kaufmann Hahn aus Jlſenburg
als Schöffen beiwohnten, kamen folgende Fälle zur Ver
handlung:

Ein ſchon wiederholt vorbeſtrafter Arbeiter von hier
ſteht unter der Anklage ſeinen Sohn in der Zeit vom 25.
April d. J. ab bis jetzt 21 Tage nicht zur Schule geſchickt
reſp. nicht zum Schulbeſuch angehalten zu haben. Jhn traf
deshalb eine Geldbuße von 42 Mk. oder 21 Tage Haft.

2. Ein Tapezierer aus Nöſchenrode ſtand unter der
Anklage im Jahre 1891 einem dortigen Arbeiter 20 Pfund
Pferdehaare aus einem Sopha herauesgenommen und See
gras zum Umpolſtern desſelben verwandt zu haben. Der
Angeklagte wurde wegen Unterſchlagung zu 2 Tagen Ge
fängnis verurteilt

3. Eines Forſtdiebſtahls waren ein hieſiger Kohlen
händler und ein Arbeiter aus Haſſerode angellagt, doch
wurden beide wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen.

4. Ein hieſiger Kutſcher, der, weil er ſein am Bahnhofe
ſtehendes Fuhrwerk verlaſſen ein Strafmandat erhalten
hatte, hatte gegen dieſes Wiederſpruch erhoben, zog den
ſelben aber heute zurück.

5. Wegen Diebſtahls wird ein hieſiger Arbeiter zu 1
Tag Gefängnis verurteilt

6. Eine Witwe aus Elbingerode, die ihr Kind zum
Betteln angehalten hat, wurde dafür mit 2 Tagen Haft
beſtraft.

7. Die Verhandlung wegen einer gleichen Anklage
gegen einen Arbeiter aus Elbingerode wurde bis zum 4.
Auguſt vertagt, da der Angeklagte nicht erſchienen war.

8. Wegen Diebſtahls von Nahrungsmitteln erhält eine
Witwe aus Elbingerode eine Geldbuße von 5 Mk. oder 2
Tage Haft.

9. Ein hieſiger Dachdecker war angeklagt, am 7. Juni
d. J. ſich trotz mehrfacher Aufforderung nicht aus der
Wohnung einer hieſigen Witwe entfernt, ſowie ruheſtörenden
Lärm erregt zu haben. Er wurde ſchuldig befunden und
deshalb wegen des Hausfriedensbruchs zu einer Geldbuße
von 15 Mark oder 5 Tagen Gefängnis, wegen des ruhe
ſtörenden Lärms zu 9 Mk. oder 3 Tagen Haft verurteilt

10. Ein wegen Sachbeſchädigung angeklagter Schuh
macher aus Rothehütte wurde freigeſprochen.

I1. Ein penſionierter Lokomotivführer aus Haſſerode
ſtand unter der Anklage am 14. April d. J. einen hieſigen
Makler mit einem Beile verletzt zu haben. Der Angeklagte
will gereizt geweſen ſein und nicht wiſſen, daß er das Beil
gebraucht hat. Die ſehr umfangreiche Beweisaufnahme er
gab die Schuld des Angeklagten und wurde er zu 6 Monaten
Zefängnis verurteilt

I2. Ein Ackergehülfe aus Altenrode iſt angeklagt, am
12. Mai d. Js. ein Mädchen aus Altenrode beleidigt und
ſie bedroht zu haben. Er iſt geſtändig und wird zu einer
Geldbuße von 15 Mark oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt,
auch wird der Beleidigten das Recht zugeſprochen, das
Urteil durch einmaliges Eindrucken in die „Wernigeröder
Zeitung und Jntelligenzblatt“* auf Koſten des Angeklagten
zu veröffentlichen.

13. Ein hieſiger Kaufmann hatte ein Strafmandat er
halten, weil er am 15. Juni d. Js. den Schlamm aus der
Gaſſe vor ſeinem Hauſe nicht entfernt hatte, er hatte hier
gegen Widerſpruch erhoben. Das Gericht verurteilte ihn zu
1,50 Mark Geldſtrafe oder I Tag Haft.

14. Ein Schulknabe aus Rothehütte, der des unbe
rechtigten Fiſchens geſtändig iſt, wird mit einem Verweiſe
beſtraft.

15. Ein erhobener Widerſpruch gegen ein Strafmandat
wurde zurückgezogen.

16. Ein hieſiger Maurer und ſeine Frau ſind ange
klagt, erſterer des unberechtigten Jagens und letztere der
Beihülfe, ſie werden dafür mit 2 reſp. I Tag Gefängnis
beſtraft. Ein in dieſem Falle der Hehlerei angeklagter
Kürſchner wurde freigeſprochen.

17. Die Verhandlung einer auf heute vertagten An
lage gegen einen hieſigen Kaufmann und einen hieſigen
Seifenſiedermeiſter fiel aus, da der angeklagte Seifenſieder
meiſter erkrankt iſt.

18. Ein Rentier aus Nöſchenrode iſt angeklagt, durch
Bellen ſeines Hundes die nächtliche Ruhe geſtört zu haben.
Auf die Anzeige der geſtörten Nachbarn war er vom Amts
vorſteher mit 3 Mark geſtraft, hatte jedoch hiergegen Wider
ſpruch erhoben. Heute erfolgte ſeine Verurteilung zu einer
Geldſtrafe von 10 Mark oder 2 Tagen Haft.

19. Ein Schuhſtepper aus Danzig, der, wie wir der
Zeit mitteilten, hier Zechprellerei verübt hat, wurde zu 3
Wochen Gefängnis verurtkeilt.

20. Eine Beleidigungsklage fiel aus.



Poltiſche CTagesſchan.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer trifft dem Vernehmen

nach Mittwoch Abend um 9 Uhr nittelſt Sonderzuges in
Spandau ein. Se. Majeſtät wird ſich direkt zu Waſſer
nach dem Marmorpalagis begeben, um daſelbſt bis zum
29. d. Mts. zu bleiben. Alsdann tritt der Kaiſer ſeine
Reiſe nach England an, von welcher er am 10. Auguſt
in Potsdam zurückerwartet wird.

D Se. Majeſtät der Kaiſer überſandte der Kö-
nigin von Italien zum Namenstage ein Glückwunſchtele
gramm, welches die Worte „Auf Wiederſe en in Rom!“
enthielt; man folgert hieraus, daß der Kafſer einen bal
digen Beſuch in Italien beſchloſſen habe.

Die „Kreuzzeitung“ veröffentlicht ein m r ikelmit der
Ueberſchrift „Unpopuläre militäriſche Be zachtungen“
und führt aus Der Geiſt der künftigen Kriegskunſt werde
von ſchweren Maſſen erdrückt und vielleicht vernichtet
werden; der ſorgſame Ausbau der Heeresorganiſation
müſſe höher geſtellt werder, als das Trachten nach Aus
breiten großer Heerhaufen, die nur auf Koſten der Truppen
errichtet werden können. Der Artikel beweiſt, daß in mi
litäriſchen Kreiſen eine ſtarke Strömung gegen die geplante
große Militärvorlage beſteht, über welche erſt nach der
Rückkehr des Kaiſers endgiltig entſchieden werden ſoll.

Auch der Berliner griechiſche Geſandte Nhan
gabe wird, dem Vernehmen nach, abberufen und an
ſeiner Stelle ein Geſchäftsträger poſtiert werden.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ernen
nung des Geh. OberReg.-Rats Haaſe zum Miniſterial
direktor im Miniſterium des Jnnern. An ſeine Stelle
tritt als vortragender Rat in dieſem Miniſterium der bis
herige Landrat von Marburg, Lodemann.

Bei den Garderegimentern ſollen alle Metallbe
ſtandtheile in der Montierung künftig aus Aluminium
hergeſtellt werden, wenn ſich die zur Zeit angeſtellten
Verſuche bewähren.

Der Baumeiſter Bauer hat, wie die „Poſt“
hört, die Linie der geplanten chineſiſchen Eiſenbahn in der
Sandſchurei bis zur ruſſiſchen Grenze in den erſten Mo
naten d. Js. im Auftrage des Vizekönigs Li-hungtcheng
bereiſt.

Die Verhandlung im Prozeß Paaſch beginnt
am 4, Auguſt. Eine große Zahl Zeugen ſind geladen

Auf die Anfrage wegen Abhaltung einer Welt
ausſtellung in Berlin haben verſchiedene Bundes
regierungen nach der „Nationalzeitung“ befindet ſich da
runter eine der größten ablehnend geantwortet. Auch aus
den Kreiſen der Induſtriellen liegen vielfache Ablehnungen
vor, während andere die eventuelle Bereitwilligkeit zur
Beſchickung aus nationalen Rückſichten erklären.

Fürſt Bismarck ſoll ſeine Abreiſe von Kiſſingen
um einige Tage verſchoben haben; es heißt, er werde
vorausſichtlich noch eine Deputation aus ElſaßLothringen
empfangen Von anderer Seite wird dagegen mitgeteilt,
er treffe am Sonntag Abend 8 Uhr in Berlin ein, über
nachte hier und reiſe am Montag Nachmittag weiter.

Eugen Wolf telegraphiert dem „Berl. Tagebl.“
aus Sanſibar Gouverneur Soden hat ſich nach Tanga
begeben. An der Küſte iſt das noch mit Vorſicht aufzu
nehmende Gerücht verbreitet, Chef Johannes habe die
Aufſtändiſchen am Kilimandſcharo geſchlagen

Gutem Vernehmen der „Weſerzeitung“ nach wird
die Münchener Allgem. Ztg. mit der Augsburger
Abendzeitung verſchmolzen werden.

Aus Zanzibar wird gemeldet: Baumeiſter Jirko
iſt in Daresſalagam am perniciöſen Fieber geſtorben. Die
Verwundung des Grafen Schweinitz, Führers der früher
Borchert'ſchen Expidition, im Kampfe gegen die vom
Häuptling Sikki befehligte Stadt Quikoro, beſteht in einem
Schuß durch den Hals.

Ausland.
Großbritannien und Jrland. Wie die den

Hofkreiſen naheſtehende „World“ erfährt, wird die Ver
lobung des Herzogs von York (Prinz Georg von
Wales) mit ſeiner Kuſine, der Prinzeſſin Viktoria von
SchleswigHolſtein, in wenigen Wochen amtlich verkündigt

neinten mildernde Umſtande. Der Wahrſpruch wurde mit
tiefem Stillſchweigen aufgenommen. Das Urteil lautete
für Moineaux auf 25, für Wolfs und Beaufean auf 20,
für Mateyſſen, Marcotty, Lacroix und Noſſent 15 Jahre
Zwangsarbeit, für Hanſen auf 10 Jahre Zuchthaus, für
Guilmot auf drei Jahre Gefängnis. Die Uebrigen würden
freigeſprochen.

Schweden und Norwegen. Die Rechte und
Linke einigten ſich dahin, einen Antrag einzubringen, wo
durch das Miniſterium Steen erſucht wird, in Anbetracht
der Notwendigkeit der Beendigung der Kriſis und im
Intereſſe des Landes auf dem Poſten zu verbleiben,
ſowie die Konſulatfrage bis auf Weiteres zu vertagen.
Da dieſe Löſung vom Könige genehmigt worden iſt, ſo
wird die Kriſis hiermit als beendet angeſehen.

Rußland und Polen. Die Eröffnung der Meſſe
Niſchni Nowgorod findet am Mittwoch durch Flaggen
hiſſung ſtatt. Montag belief ſich die Zahl der daſelbſt an
der Cholera erkrankten Perſonen auf 29. Es beſtätigt
ſich, daß die Epidemie in Aſtrachan im Abnehmen begriffen
iſt. Dem „Rusky Jnvalid“ zufolge iſt die Verordnung
getroffen worden, zum 1. Dezember 1893 aus dem Be
ſtande der Truppen der ſüdruſſiſchen Sektion ein neuntes
oſtſibiriſches Linienbataillon zu bilden.

Die Ausbreitung der Cholera in Rußland
wird von der preußiſchen Staatsregierung mit aller Auf
merkſamkeit verfolgt und hat ſeit der zweiten Woche des
Juli ſchrittweiſe zu verſchiedenen wichtigen Maßnahmen
und Vorbereitungen geführt. Dabei iſt ſtets Fühlung mit
dem Reichsamt des Innern gehalten und ſind den An
ordnungen eingehende Konferenzen der Referenten der
beteiligten Reſſorts mit Mitgliedern des Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamts, Geheimen Medizinalrat Dr. Koch u. g.
voraufgegangen. Die Richtung, in der ſich die Anord
nungen bewegen, iſt, wie der Reichsanzeiger mitteilt, die
ſelbe, welche in dem Erlaſſe über Maßnahmen gegen die
Cholera vom 14. Juli 1884 inne gehalten iſt. Für die
aus dem Schwarzen Meer und den ruſſiſchen Oſtſeehäfen
kommenden Seeſchiffe, ſowie die aus Rußland anlangenden
Eiſenbahnreiſenden iſt eine ſtrenge ärztliche Ueberwachung
in den Seehäfen bezw. auf den Grenz-Eiſenbahnſtationen
angeordnet. Jn Trupps reiſende Auswanderer werden
außerdem noch einer gleichen Kontrole in Schneide
mühl, Breslau, Ruhleben bei Spandau und Stettin
unterworfen und dabei von dem übrigen Publikum mög-
lichſt abgeſondert gehalten. Eine ſanitätspolizeiliche Be
auſſichtigung der Reiſenden an den wichtigen Eiſenbahn
Knotenpunkten, des Flußſchifffahrts- und Flößereiverkehrs
wird in den Grenzprovinzen in allen Einzelheiten vorbe
reitet, ſo daß ſie ſofort in Vollzug geſetzt werden kann.
Auch an der weſtlichen Landesgrenze ſind Vorbereitungen
zu ähnlichen Maßnahmen, wie an der ruſſiſchen, getroffen

Ferner ſind die Regierungs- Präſidenten angewieſen,
ein Verbot der Ein und Durchfuhr gebrauchter Leib und
Bettwäſche, gebrauchter Kleider mit Ausſchluß der
Wäſche und Kleider von Reiſenden von Hadern und
Lumpen aller Art, von Dbſt, friſchem Gemüſe, Butter und
ſogenanntem Weichkäſe zu erlaſſen, auch eine warnende
Belehrung über das Verhalten gegenüber ſolchen aus Ruß
land eintreffenden Gegenſtänden zu veröffentlichen, bei
welchen die Gefahr der Einſchleppung der Krankheit gleich
falls vorliegt, ohne daß ſie jedoch in das Einfuhrverbot
haben eingeſchloſſen werden können.

Des weiteren ſteht eine der neueſten Ergebniſſen der
Wiſſenſchaft Rechnung tragende Anleitung zur Desinfektion
bei Cholera, bei welcher ein Schwerpunkt auf leichte Beſchaffung

und Anwendung der Mittel gelegt wird, unmittelbar vor
der Vollendung und wird alsbald nebſt einer populären
Belehrung über das Weſen der Cholera und das Verhalten
während ihres Herrſchens veröffentlicht werden. Gleichzeitig
werden den Aerzten Ratſchläge zur zweckmäßigen freiwilligen
Mitwirkung an der Bekämpfung der Seuche erteilt und wird
auch die Anzeigepflicht für alle der Cholera verdächtigen
Krankheitsfälle eingeführt werden. Außerdem beſteht die
Abſicht, den Kreisphyſikern die Befugnis zu größerer ſelbſt
tändiger Jnitiative zur ſofortigen Feſtſtellung derartiger
Fälle und Einführung der ſanitätspolizeilichen Maßregeln
zu erteilen, um der Verſchleppung der Krankheit bei ihrem

werden. Die Prinzeſſin Viktoria iſt gegenwärtig Gaſt der erſten Auftreten unverzüglich mit allen Mitteln entgegen
Königin in Osborne. Nach einer Kabelmeldung aus zutreten.
Sidney hißte das britiſche Schiff „Royaliſt“ die brittſche
Flagge auf den Gilbertinſeln nordöſtlich von Neu
Guinea. Gladſtone ſoll nun mit Gewalt die Peers
würde annehmen, ſeine Freunde, die ihn daraufhin be
arbeiten, befürchten nämlich, daß ſein Alter und Kräftezu
ſtand nicht mehr den Aufregungen des Unterhauſes ge
wachſen ſein möchte.
Freunde willfährig, ſo würde er dann das Amt eines

Aus Königsberg wird telegraphiſch gemeldet Unter
dem Vorſitz des Ober- Präſidenten fand Dienstag eine
Konferenz ſtatt, an welcher Vertreter der Militärbehörden,
der Stadt, Mitglieder des Medizinalkollegiums und Ver
waltungsbeamte der beiden Regierungsbezirke teilnahmen,

Jſt Gladſtone dem Mahnen ſeiner und in welcher Maßregeln zur Abwendung der Choleragefahr
beraten wurden. Man kam dahin überein, in den Grenz

erſten Lords des Schatzamtes und Leiters des Hauſes der ſtationen und an einigen Eiſenbahnknotenpunkten Maßregeln
Lords übernehmen, während Sir Harcourt Schatzkanzler zur Verhütung einer Einſchleppung der Krankheit zu treffen.
und Leiter des Unterhauſes werden würde. Es würde im
erſteren Falle auch eine Erſatzwahl für Gladſtone in Mid
lothian unnötig ſein.

Frankreich. Nach einer Meldung aus Chartres
ſoll in der dortigen Jrrenanſtalt die Cholera nostras

Von 42 vorgekommenen Fällen ſollen
Die übrige

Bevölkerung des Ortes ſei bisher von der Epidemie nicht
betroffen. Der Präſident des Verſailler Schwurgerichts
und die Geſchworenen, vor denen Mittwoch der Prozeß be

aufgetreten ſein.
20 einen tötlichen Verlauf genommen haben.

Aus Breslau wird gemeldet, daß zur Verhütung der Ein
ſchleppung der Cholera der Regierungspräſident in Oppeln
verfügt hat, daß die mit der Eiſenbahn Reiſenden außer in
den Grenzſtationen auch an den Hauptknotenpunkten einer
ſanitätspolizeilichen Unterſuchung unterzogen werden ſollen,
ebenſo wie auf den öſterreichiſchen Grenzſtationen. Außerdem
ſollen die Flußſchifffahrt und der Flößereiverkehr der
Ueberwachung der Sanitätspolizei unterſtehen. Ruſſiſchen
Auswanderern gegenüber ſind ganz beſondere Konf olmaß
regeln anzuwenden.

treffs des Dynamitdiebſtahls von Soiſy-ſousEtiolles ſtatt
finden wird, haben anarchiſtiſche Drohbriefe erhalten.
Mehrere Geſchworene haben deshalb um ihre Ablehnung
bei den Verhandlungen dieſes Prozeſſes nachgeſucht.

Belgien.

Ausführung von Dynamitdiebſtählen u. ſ. w.

Jn dem Anarchiſtenprozefßz gegen
Moineaux und Genoſſen bejahten die Geſchworenen nach
vierſtündiger Beratung ſämtliche Fragen bezüglich des Be
ſtehens einer Verſchwörung und einer Verbindung zur

und ver

1 rDie Cholera iſt in Niſchny Nowgorod aufgetreten
Die erſten Erkrankungen fanden bereits am 18. ſtatt.
Welche Bedeutung das Erſcheinen der Cholera gerade in
NiſchnyNowgorod in dem Augenblicke hat, da die welt
berühmte Meſſe eröffnet wird, braucht nicht näher erörtert
zu werden. In Aſtrachan überſteigt die tägliche Anzahl
der Todesfälle 200, in Baku, Eiiſabethpol, Zaritzyn,

Ferneren hat die Cholera bereits die Städte Azow, wo
60 Erkrankungen und 18 Todesfälle vorkamen, und die
Stadt Roſtow am Don, wo 48 Erkrankungen und 13
Todesfälle verzeichnet wurden, erreicht, und endlich wird
der Ausbruch der Epidemie an den Stationen der Woro-
neſchRoſtow Eiſenbahn angekündiat.

Neue Unruhen ſind in der Chwalinsk in der Provinz
Samara ausgebrochen. Sie währten nicht weniger als
drei Tage. Die Menge plünderte die Läden, ſchlug den
Polizeikommiſſar Gololobow nieder, der auf ein Haar
getötet worden wäre, und erſchlug mit Stockſchlägen und
Steinwürfen den Arzt Moltſchanow, welchen die Meuterer
in dem Augenblick überfielen, als er ſich in einen Fiaker
flüchten wollte. Infolge dieſer vierten Emeute hat der
Miniſter des Jnnern, Durnowo, in den größeren Städten
des Wolgagebietes eine Kundmachung öffentlich anſchlagen
laſſen, daß von nun ab alle Unruhen ſofort mit Waffen-
gewalt unterdrückt und die Schuldigen vor ein Kriegsgericht

geſtellt werden würden.

Kleine Nachrichten.
-25.- Nach einer Meldung von Spaa wurde geſtern

Abend dortſelbſt ein Menſch verhaftet, welcher auf einen
Polizeibeamten einen Schuß abgegeben hatte und durch den
letzteren, welcher den Schuß erwiderte, verwundet worden
war. Bei dem Verhaſteteten wurde ein Packet von
Dynamitpatronen gefunden. Aus den Polizei Ver
nehmungen ſcheint hervorzugehen, daß in Spaa eine Bande
beſtehe, welche beabſichtige, gegen gewiſſe Gebäude Dynamit
attentate zu verüben, um die beſtehende Verwirrung zur
Ausführung von Diebſtählen zu benutzen. Jn der ver

dem 12. Jahrhundert in Znaim ein, und zerſtörte einige
Baulichkeiten; vier Perſonen wurden verſchüttet, von denen
bis jetzt eine gerettet wurde. Eine Depeſche aus Alexan
drien meldet eine furchtbare, am 21. d. Mts. vorge
fallene Kataſtrophe. Der vor kurzem venovierte Turm
der Moſchee Mungaier iſt während des Gottesdienſtes
das Gebäude war mit Andächtigen dicht gefüllt eingeſtürzt.
Es werden fortwährend Leichen unter den Trümmern her
ausgezogen, die Zahl der Opfer ſoll nach Hunderten zählen

Der Aetna- Ausbruch iſt ſchwächer geworden, jedoch
werden noch fortdauernd Steine ausgeworfen. Der öſtliche
Lavaſtrom hat aufgehört, der weſtliche fließt weiter. Zerſtört
wurden mehrere Weingärten; die Ortſchaften blieben un
gefährdet. Nach einer Depeſche aus Lapaz in Bolivia
braunte das dortige Waiſenhaus ab; alle Jnſaſſen
kamen um. Aus Tiflis wird gemeldet Unweit des Forts
Alexandropol in Kaukaſien wurde eine aus 34 mit Büffeln
beſpannten Wagen beſtehende Artillerie Munitions
Kolonne vom Gewitter überraſcht. Der Blitz ſchlug in
die letzten 4 Wagen, der Inhalt explodierte. Von den
Bedeckungsmannſchaften ſind 20 Soldaten tot, 2 Offiziere
lebensgefährlich verletzt. Gegenüber der engliſchen Inſel
Man (im irſchen Meer) ging ein Dampfer im Angeſicht
des Strandes unter. Der Sturm verhinderte jede Hilfe
bringung. Als zwei Hilfsdampfer und das Rettungsboot
eintrafen, fanden ſie nur noch Trümmer. Am 4. Juli
waren bekanntlich in der Emmeranzeche bei Bilin fünf Berg
leute durch Schwemmſand verſchüttet worden. Zwei davon
wurden nach 32 Stunden gerettet. Die übrigen drei
wurden geſtern Abend, alſo nach 17 Tagen, während
deren ſie nicht die geringſte Nahrung genoſſen hatten, lebend
zu Tage gefördert. Heute wohnten ſämtliche Bergleute
der Zeche und der Umgegend einem Dantkgottesdienſte bei.

Franzöſiſche Blätter publizierten vor einigen Monaten
eine Unterredung mit Ediſon, worin letzterer erklärte, er
arbeite an einem Lufttorpedo für den deutſchen Kaiſer,
womit man auf 50 Kilometer ganze Städte und Armeen
vernichten könnte. Ein franzöſiſcher Univerſitäts- Profeſſor
fragte bei Ediſon brieflich an, ob es war ſei, daß er ſein
Genie in den Dienſt Deutſchlands „gegen die Freiheit“
geſtellt habe. Jn einem vom 22. Juni datierten Antwort
ſchreiben erklärt nun Ediſon, daß zwar nicht der Lufttorpedo,

aber die Nachricht hierüber erfunden ſei, und daß er der
Letzte wäre, um „den Feinden Frankreichs Beiſtand zu
leiſten Vielleicht iſt dieſe Ruppigkeit des Erfinders, der
in Deutſchland allerſeits die wärmſte Gaſtfreundſchaft und
regſte Förderung gefunden, wieder eine Erfindung

ur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 25. Juli. Die Schießübung in

der Jafanteriekaſerne am Freitag war von einem unan-
genehmen Zwiſchenfall begleitet, über den Folgendes berichtet
wird. Gegen 12 Uhr mittags flog ein Geſchoß vom Kaſernen
hofe durch die Glasveranda des Hauſes Moltkeſtraße 6
gegen die gegenüberliegende Wand, wo es plattgedrückt zu
der Größe eines Thalers zur Erde fiel. Der Vorfall, den
mehrere Perſonen beobachtet hatten, iſt der herzogl. Polizei
direktion angezeigt worden, und dieſe hat eine eingehende
Unterſuchung zugeſagt.

Braunſchweig, 26. Juli. Vor einigen Tagen
mietete ſich hier in eines der erſten Hotels ein Fremder ein,
der ſich Touſſaint Campiglia Colonna d Dornano aus Ajaccio
nannte, recht flott lebte, eine Zeche von etwa 400 Mark
machte und außerdem mehrere Kellner um Geldbeträge an
pumpte. Der Hotelbeſitzer ſchöpfte Verdacht und zog bei
der Polizei Erkundigungen über die Zahlungsfähigkeit ſeines
Gaſtes ein. Die Polizei ſtellte feſt, das derſelbe ſich auch
in Harzburg während des diesjährigen Rennens aufgehalten,
bedeutende Schulden gemacht, aber nicht bezahlt hatte.
Ebenſo hat er es vor mehreren Jahren in Berlin gemacht.

Helmſtedt, 26. Juli. Ein hier auf Urlaub weilender
Soldat vom 92. Jaf- Regt. hatte geſtern Abend das Unglück,
daß ihm von einem biſſigen Pferde, an welchem er dicht
vorüberging, eine Ohrmuſchel vollſtändig abgebiſſen wurde.
Ein ſchnell herbeigeholter Arzt nähte das Ohr, welches bereits

von einem Huhne aufgepickt und weitergeſchleppt war,
wieder an.

Schöningen, 25. Juli. Ein elf Wochen altesSaratow, Samara beträgt ſie mindeſtens je 50. Des Kind einer hier wohnhaſten Arbeiterfamilie fand geſtern

gangenen Nacht ſtürzte der ſogenannte Näuberturm aus
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ſeinen Tod durch Erſticken
war die dreijährige Schweſter des Kindes mit deſſen War-
tung betraut. Um das ſchreiende Schweſterchen zu beruhigen,
legte das Mädchen dasſelbe ins Bett und häufte in ſeiner
Fürſorge ſoviel Bettzeug auf die unruhige Kleine, daß
dieſelbe erſtickte. Die zurückkehrende Mutter fand ihr
Jüngſtes als Leiche. Geſtern fand die ärztliche Leichenſchau

ſtatt, durch welche der Thatbeſtand feſtgeſtellt wurde.
Blankenburg, 25. Juli. Der Sohn des Konditors

Richard von hier, der auswärts Lehrling iſt, fand vor
einigen Tagen auf dem Bahnhofe in Halberſtadt beim

Ausſteigen aus dem Zuge eine Brieftaſche mit 6000 Mk.,
die er ſofort ablieferte, ohne ſeinen Namen zu nennen
Derſelbe iſt erſt ſpäter ermittelt, der Verlierer iſt ein

früher in Blankenburg wohnender Graf W.
Oſterwieck, 25. Juli. Am Sonnabend Nachmittag

hatte ſich, wie die „Ilſe Ztg.“ ſchreibt, ein bis jetzt unbe
kannter Mann in der Nähe der unterhalb des Berßeler
Wegüberganges befindlichen Brücke auf die Schienen der
Oſterwieck-Waſſerlebener Bahn gelegt, wahrſcheinlich um
das zweifelhafte Vergnügen des Ueberfahrenwerdens zu
genießen Die betreffende Stelle war zu dem beabſichtigten
Zweck ganz geeignet, da man vom Zuge aus den Da
liegenden nicht auf größere Entfernung bemerken konnte.
Es war deshalb, nachdem die Sachlage erkannt war, trotz
Bremſens nicht mehr möglich den Zug zum Stehen zu
bringen. Etwas unſanft wurde der Lebensmüde von den
Schienenräumern der Lokomotive beiſeite geſchleudert Als
auf gegebene telegraphiſche Nachricht die Strecke abgegangen
wurde, war der Mann bereits ſeines Weges weiter ge
gangen. Die wohl nicht ausgebliebenen Verletzungen

ſcheinen demach nicht ſehr ſchlimm zu ſein.
T Aus der Lüneburger Haide, 25. Juli. Eine
nicht nur für Fachkreiſe, ſondern auch für den Laien in

S tereſſante Thätigkeit wird zur Zeit auf der einige fünfzig
Kilometer langen Linie von Uelzen über Hermannsburg nach
Eelle entwickelt. Die EiſenbahnBrigade iſt mit der Herſtellung
einer militäriſchen Feldbahn beſchäftigt. Die zur Bauübung
herangezogenen Mannſchaften gehören nicht allein den beiden
Eiſenbahn Regimentern in Berlin an, in welche auch eine
ſächſiſche und eine württembergiſche Kompagnie eingereiht iſt,

ſondern es iſt auch eine bayeriſche Eiſenbahnkompagnie zur
Teilnahme an der Uebung beordert worden, welche, wie auch
die preußiſchen Truppenteile, in voller Kriegsſtärke erſchienen

iſt. Die Leitung der Arbeiten iſt einem Stabsoffizier der
Eiſenbahnbrigade übertragen. Seit 14 Tagen erfolgt die
Anlieferung des erforderlichen Materials, und ſieht man
kleine Lokomotiven, Transportwagen, Schienen und Schwellen
ſtapel, Werlſtätten, Depots, Backöfen, Kochanlagen, und
was ſonſt alles zu einer kriegsgerechten Ausrüſtung gehört.
Mit der Herſtellung des Planums wurde am 15. Juli be
gonnen, mit dem Strecken des Oberbaues am 18. Juli.

In Abweſenheit der Mutter

Da täglich etwa 10 Kilometer Länge gelegt werden, ſo

dürfte die ganze Linie von Uelzen über Hermannsburg bis
Eelle bis Sonnabend, den 30. Juli, fertig zu ſtellen ſein.
Mit der Herſtellung des Planums iſt auch der Bau von
Brücken in Angriff genommen worden geſtern konnte man
bereits Züge über die Gerdaubrücke bei Hanſen fahren ſehen.

Hannvver, 25. Juli. Rittmeiſter v. HeydenLinden,
der Meiſter unſerer HerrenReiter, hat ſich mit der Gräfin
Maria Thereſe von Weſtfalen verlobt. Die Braut des
hannoverſchen Königs-Ulanen iſt die Tochter des Grafen
Joſeph Auguſt v. Weſtphalen zu Fürſtenberg, deſſen Name,
wie di „Sportwelt“ ſagt, zu den berühmteſten in der Ge
ſchichte unſeres Herrenſports gehört. Ein Bruder der Braut,
der als Sekondeleutnant im KönigsUlanen Regiment ſteht,
hat ſich als Herrenreiter ebenfalls ſchon einen Namen gemacht.

Wollſtein, 25. Juli. Jn Altkloſter brannten
zwanzig Gebäude nieder. Eine Perſon verbrannte, zwei
andere wurden ſchwer verletzt.

Meiningen, 25. Juli. Im Befinden der Gemahlin
des Herzogs, die an Herzentzündung leidet, iſt eine Beſſerung
eingetreten. Auch des Herzogs Befinden iſt beſſer geworden.

Wiesbaden, 25. Juli. Wie in hieſigen ruſſiſchen
Kreiſen verlautet, hat ſich die in Dresden lebende Gräfin
von Romrod (Frau von Kolemine), bekannt durch ihre
kurze morganatiſche Ehe mit dem verſtorbenen Großherzog
von Heſſen, mit einem jungen ruſſiſchen Diplomaten verlobt.

Görlitz, 25. Juli. (Schl. Ztg.) Zu einem un
freiwilligen Ritt auf einem angeſchoſſenen Keiler, und zwar
rücklings, wurde der Revierförſter Suſchke in Tormersdorf
gezwungen. Das wütende Tier fuhr ihm durch die Beine
und der Förſter mußte eine kurze Strecke auf ſeinem Rücken
aushalten. Der Keiler ging, als es dem Förſter gelungen
war, wieder auf die Füße zu kommen, ſofort zum Angriff
über, der um ſo gefährlicher war, als der Förſter das
Gewehr noch nicht wieder geladen hatte. Der hinzu
kommende Rittergutsbeſitzer Martin ſtreckte ſchließlich das Tier.

Wilhelmshaven, 25. Juli. Die Korvette „Sophie“
iſt nach 6jähriger Abweſenheit geſtern wohlbehalten hier
eingekroffen.

Oldenburg, Juli. Der Mörder des jungen
Mädchens in Achternholt iſt in der Perſon des bei der
Ausſchachtung des HunteEmskanals beſchäftigten Arbeiters
Alberts entdeckt worden. Alberts wurde verhaftet, wahr
ſcheinlich iſt Rache die Urſache des Mordes.

Ausland.Wien, 27. Juli. Der Ort Male in Südtyrol iſt
durch eine Feuersbrunſt faſt gänzlich in Aſche gelegt.
Das Kapugzinerkloſter mit ſeiner wertvollen Bibliothek iſt
ein Raub der Flammen geworden. Ein Mann fand bei
dem Brande den Tod.

Paris, 26. Juli. Jn Nueil ſtürzte ein aufge
ſchlagenes Theater während der Vorſtellung ein.
Von 700 Zuſchauern wurden 80 verletzt, doch keiner
tötlich.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Während der Gerichtsferien werden vom

I. bis 31. Auguſt d. J. wöchentlich nur an
einem Tage, und zwar Sonnabends,
Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Ver
handlungen in Grundbuchſachen vormittags
von 10 bis 12 Uhr aufgenommen

Wernigerode, den 26. Juli 1892.
Königliches Amtsgericht.

TapetenNaturelltapeten von 10 Pfg. an,
Goldtapeten e 290
Glanztapeten 30

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franko.

Gebrüder Ziegler, Minden
in Weſtfalen

der Haut.

SanPensionat für Nervöse und Rekonvaleszenten

in Oberlahnstein a. Rhein
Nervösität, Hysterie, Neurasthenie,Behandlung von allgemeiner

funktionellen Leiden, nervössen Lokalerkrankungen,
D. röffnung der Saison im Mat

Dr.

Paris 1889: Goldene NMedaille,

„Vnbezahlbar“
ist Oréème Grolich

zur Verſchönerung und Verjüngung

mer und Leberfleke, Mitteſſer, Haſen

röte ekr. Preis l,20 Mk. Grolich-
ſeife dazn 80 Pfg.

Erzeuger: J. Grolich in Brünn.

Beim Kaufe verlange man ausdrück-
lich die preisgekrönte Oreme
Grolich“, da es werthlose Nachah-

mungen giebt.

Zur Verlooſung gelangen

frei

s Haus.

Anfehlbar gegen Som in

Stühle von 3

Sehkeuditz.

Catania, 27. Juli. Am Aetna hat das Aus
werfen von Steinen und die Rauchentwickelung zugenommen;
das Getöſe iſt ſtärker geworden, und der Aſchenregen
dauert fort. Jn Mineo wurde Montag ein Erdbeben
verſpürt.

Turin, 27. Juli. Jn der Gemeinde Riveroſſa
(Provinz Turin) kam es infolge der gegen den Sindaco
und die dortigen Gensdarmen herrſchenden Erbitterung zu
ſo erheblichen Ruheſtörungen, daß ſchließlich zur Wieder
herſtellung der Ordnung von den Waffen Gebrauch gemacht
werden mußte. Zwei der Unruheſtifter wurden getötet,
einer ſchwer verletzt.

Kopenhagen, 27. Juli. Ein Erlaß des Juſtiz-
miniſters verbietet die Einfuhr von Lumpen und Hadern
aus dem ganzen ruſſiſchen Reich.

Soſia, 27. Juli. Die Hinrichtung der im
Beltſchew Prozeß zum Tode verurteilten Milaroff,
Karagnloff, Pogoff und Georgiff fand heute früh
ſtatt. Die Exekution erfolgte zwiſchenfalllos.

Gent, 26. Juli. Gelegentlich der am Samstag
früh in der Domkirche vom Biſchof von Gent vorge
nommenen Fahnenweihe des antiſozialiſtiſchen katholiſchen
Arbeitervereins kam es von Seiten der dortigen Sozialiſten
zu gewaltthätigen Ausſchreitungen. Die Sozialiſten drangen
nach dem Gottesdienſt in das Vereinslokal der Anti
ſozialiſten ein, griffen dieſe thätlich an, zerriſſen ihre neue
Fahne in Fetzen, verwundeten mehrere Perſonen ſchwer
und wichen erſt, als die Polizei herbeieilte und mehrere
Verhaftungen vorgenommen hatte. Die Aufregung iſt in
folge dieſes Vorfalles außerordentlich groß in den Genter
katholiſchen Kreiſen, welche die Polizei der fahrläſſigen
Komplizität mit den Sozialiſten beſchuldigen.

NewYork 26. Juli. Gegen 1000 fremde Ar
beiter nahmen geſtern auf dem Carnegie ſchen Werken in
Homſtead die Arbeit auf. Die Ausſtändigen drohen, die
Führer der Güterzüge niederzuſchießen, welche Material
nach den Werken transportiren würden. Im ausſtändigen
Gebiete iſt Ruhe eingetreten und die Truppen ſollen zu
rück gezogen werden.

Verfälſchte ſchwarze Seide.
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoſſfes, von dem man
kaufen will und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu
Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen
verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräun
licher Farbe Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird
und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen die
„Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert und
hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur
ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt. Zerdrückt man
die Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der ver
fälſchten nicht. G. Henneberg, Seidenfabrikant, (K. u.
K. Hofl. in Zürich) verſendet gern Muſter von ſeinen
ächten Seidenſtoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke porto und zollfrei ins Haus.

Marktſtr. 16. Nur Marktſtr. 16.
Empfiehlt Möbeln aller Art, ſowie ganze Aussteuern unter 2 jähriger

Garantie, Kommoden, eſchen, nußbaum, mahagoni, poliert, fourniert, von 15 M.
an, Sophas von 30 Mk. an, Bettſtellen geſtrichen von 12 Mk. an, mit

S Matratze, Patentſprungfedern, gutem Drell, von 27 M. an, eſchen, polierte, fournierte
Mk. an, Sophatiſche, Spiegel, Schränke aller Art,

fertige Betten und Bettfedern.
Rur Marktſtraße 16. F. erchs, Goslar.

S WinterMützen, Hüte von 50 Pfg. an. Ferner empfehle meine e ne el Vag n m Herren und Knaben-Garderoben-Lager zu noch nie dageweſenen
iege an r S ittel Preiſen, billiger wie jede fremde Konkurrenz, hochfeine ſtarke Knaben S S

praparat, daner KeinGehei mitten S S anzüge, vorzügliche Winterware, von 2 Mk. 75 Pfg. an, Herren T

Käutlich in Parfumerie-, Drognenhand- S c c w.fungen and bei Vriseurs Anzüge von 12 M. an, ſowie Arbeiter Anzüge und Hoſen in 2 S
Wo nicht vorrätig auch zu beziehen Mancheſter und Engliſchleder, Leder und Mancheſterhoſen für Knaben

aus der Apotheke in Leipzig- von 2 Mk. 25 Pfg. an.

Empfeh

H. UNDERBERG- ALBRECHTs

Alle eBooneſamp of Maag“ Bitter
K. Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein

Anerkannt bester Bitterliqueun!

lens werth fün jecle Familie

14. Luxus-
erde-Totterir

zu Marienburg (Weſtpr.)
Ziehung am 14. Septbr. 1892.
Loſe à 1 Mk., 11 Loſe S 10 Mk.
auch gegen Briefmarken empfiehlt und ver
ſendet das General Debit

Berlin W.Carl Heintze, Unter den Linden 3.

Jeder Beſtellung ſind 20 Pfg. für Porto
und Gewinnliſte beizufügen. 500

Der Verſandt der Loſe erfolgt auf 1790
Wunſch auch unter Nachnahme.

S So

J

90

ſilberne

Landauer mit 4 Pferden,
Kutſchir-Phaston mit 4 Pferden,
Halbwagen mit 2
Kabriolet mit 2 Pferden,
Jagdwagen mit 2 Pferden,
Coupé mit 1 Pferde,
Parkwagen mit 2 Ponys,
geſattelte u. gezäumte Reitpferde,
Reit und Wagenpferde,

in Summa
komplett beſpannte Equipagen u.
Reit und Wagenpferde, ferner

10 Gew. à M. 100 M. 1000 W.

20 a
Gewinne, beſtehend in Luxus-
und Gebrauchsgegenſtänden.

Pferden,

an den Sonntagen von

50 1000
DreikaiſerMünzen und

e
Wochentagen nach Bedürfnis

m elektriſch belenchtet.
Die tiefſte Etage der Hermannshöhle mit Höhlenbach und Waſſerfall iſt

gleichfalls ſichtbar und mit elektriſchem Licht verſehen, auch iſt eine Aus
ſtellung von in der Höhle gefundenen Knochen, nebſt einem aus denſelben
hergeſtellten Skelett des Höhlenbären, ſowie eine Sammlung von Erzen
und Produkten der Harzer Werke, in einem eigens zu dieſem Zweck in der
Nähe der Höhlen errichteten Gebäude am 15. Mai eröffnet worden.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.
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gehVom 1. Mai d. Js. ab ſind die
Hermanns- und die Baumannshöhle

bei Rübeland im Harz
9 bis 1 Uhr ſowie von 2 bis 6 Uhr und an den

h

r

t

7
3

Der Vorstan d.
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Lokales.
Die Heuernte iſt in dieſem Jahre bei uns im All

gemeinen eine mittelmäßige und ſind die Preiſe daher ſtets
im Steigen begriffen.
3,50 und 4 Mark.

Der Zentner loſtet

Ein hieſiges Geſchäft hat bei den vielen Butterver
fälſchungen, welche im Handel vorkommen, und im Intereſſe
ſeiner Kundſchaft ſich veranlaßt geſehen, die ſeit Jahren füh
vrende Bütter analyſiren zu laſſen und iſt von dem ſtädtiſchen

cheiniſchent Unterſuchungsamte in Hannover folgendes Gut
achten abgegeben worden

„Die Unterſuchung der dem ſtädtiſchen chemiſchen Un
terſuchungsamte eingeſandten 2 Proben Butter hat folgendes
Reſultat ergeben:

jetzt zwiſchen 1. Bayeriſche Sennbutter, J.-Nr. 19590: Meißl ſche
Zahl (Werth für den Gehalt an flüchtigen Säuren) 28,1,
Fettgehalt 89,95 pCt., Waſſergehalt 8,81 pCt.

2. Süßrahmbutter, J.- Nr. 19591: WMeißl'ſche Zihl
(Werth für den Gehalt an flüchtigen Säuren) 29,7, Fett
gehalt 90,40 pCt., Waſſergehalt 8,56 pCt.

werden.
Auf das heute Sonnabend Abend im Saatzen ſchen

Saale ſtattfindende Theater der Wernigeröder Kurhaus
theater Geſellſchaft ſei an dieſer Stelle noch beſonders hin
gewieſen mit dem Bemerken, daß das zur Aufführung ge
langende Stück: „Die berühmte Frau“ in dieſer Woche in
Wernigerode ebenfalls gegeben wurde und dort vielen Bei
fall gefunden hat.

Auf Grund der vorſtehenden Analyſe nreſultate müſſen
beide Butterproben als rein und unverfälſcht bezeichnet

Dr. Schneider

Elbingerode, den 29 Juli 1892.

Bekanntmachung.
Die anhaltende große Hitze

giebt Veranlaſſung die Ein-
wohnerſchaft eindringlichſt vor
Vergeudung von Waſſer aus
der neuen Waſſerleitung zu
warnen Es ſind fortan alle
Zapfhahne nach jedesmaligem
Gebrauch ſofort zu ſchließen
und verſchloſſen zu halten

Der Magiſtrat.
Hanff.

Elbingerode, den 28. Juli 1892.

Beranntmachung
Am 24. d. Mts. iſt auf der Straße

an der hieſigen Apotheke eine Geldtaſche
mit Jnhalt gefunden worden, welche vom
rechtmäßigen Eigenthümer bis zum 31
Oktober d J hier in Empfang genom
men werden kann, andernfalls darüber
als herrenloſes Gut verfügt werden
wird.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.
Elbingerode, den 27 Juli 1892.

Bekanntmachung
Dem S 36 des Gerichtsverfaſſungs

Geſetzes vom 27. Januar 1877 gemäß
wird hierdurch veröffentlicht, daß die Ur
liſte über die in der Gemeinde Elbinge
rode wohuhaftel Perſonen, welche zu dem
Amte eines Schöffen oder Geſchworenen
berufen werden könunen, eine Woche lang

und zwar
vom l bis inel S. Auguſt d, Js.
von S bis 12 Uhr Voeremittags,

im hieſigen Rathhauſe zu Jedermanns
Einſicht offen ausliegt.

Etwaige Einſprachen gegen die Rich
tigkeit oder Vollſtändigkeit dieſer Liſte
könuen innerhalb der einwöchigen Friſt
ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem un
terzeichneten Magiſtrate erhoben werden.

Der Magiſtrat.
Hanff.

HausVerkauf.
Jm Auftrage der Erben des verſtor

henen Gaſtwirths Oelmann zu Rothe
hütte werde ich das denſelben gehörige,
in Rothehütte belegene Grundſtück, be
ſtebend aus Wohnhaus, großem Stall
gebäude und Hofraum, am
Sonnabend den 6. Auguſt d. sAbends 7 er Je
in der Ernſt Hahneſchen Gaſtwirthſchaſt
daſelbſt u ter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verkaufen.

Elbingerode, den 28 Juli 1892
H. Kohlruſch, beeid. Auktionator.

Feinſten Blüten- Honig in Ta
feln hat abzulaſſen

G. Koch
Das Gras von 2 Morgen Wieſe
iſt auf dem Halme zu verkaufen.

Witwe Sachſe.

Städtiſche Sparkaſſe
geöffnet:

Dinstags und Freitags, von 9— 18 Uhr.

Schiedsamt:
Donnerstags, von 10 11 Uhr.

Eine gute Ziege will verkaufen
Glinz, Rothehütte.

Theater in Elbingerodbe,
im Saale des Segen ar W rn Ha zfreund)

e Sonnabeund, den 30. Juli
2. Gaſtſpiel des Wernigeröder Kurhaustheater-Enſemhles-

b e e e JS Die berühmte Frau 2
Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg.

Preiſe der Platze
An der Abendkaſſe: Sperrſitz 125 Mark, Erſter Platz 1 Mark, Zweiter

Platz 60 Pfg., Gallerie 30 Pfg.
Tageskaſſe: Sperrſitz 1 Mark, Erſter Platz 75 Pfg Zweiter Platz 50

Pfg in der Buchdrucke rei nur bis 6 Uhr Abends.
Die Direktion

„Wie läßt ſich das Wetter vorausbeſtimmen
Einzig durch den Hygrometer“, nämlich durch eine vegetabiliſche Weiteruhr.

Dieſelbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Weit r an. Allerdings werden ſlche
Wetteruhren an vielen Orten anzefertiſt, aber nur die von Richard Fürſt, Frauen
dorf Poſt Vilshofen in Kayhern, verſe deten Hygrometer ſind die riatigen. Lieſe haben
die Form einer niedlichen Wanduhr und bilden zugleich einen hübſchen und intereſſanten
Zimmerſchmuck. Der Preis per Stück iſt ungemein billig, nämlich nur I Mark. Die-
ſelbe in eleganten Gehäuſe von Holz mit Glasdeckel 3 Mark.

Unentbehrlich für jedes Haus iſt ein elegantes Schwarzwälder Wetterhäuschen
r ſehr niedlich aus Naturholz gebildet lackirt, 20 e hoch. Wenn die Frau ous
der Thüre tritt, giebt es gutes, beim Mann ſchlechtes Wetter. Gebra chs inweiſung be
j dem Häuschen. Preis Stück 3,59) Mk. hochelegant mit Therm meter Stück 4,50 Mark.

Wetterhäuschen Nr 2
in gleicher Ausſtattung. Ein Einſiedler dreht ſich je nach der kommenden Witte ung auf:
„Schlecht“, „veränderlich“, „ſchön“. Stück 2,50 Möork hochelegant, größere Ausſtattung
Stück 3 Mark. Zu einem Geburts oder Namens feſt oder ſonſtigen Geſchenk eignen
ſich meine berühmten Wetiterhäuschen recht ſehr.

Richard Fürst,
in Frauendorf 1., Poſt Vilshofen a D., Niederbayern.

e

Das billigſte Loos der Welt
wird allen anderen Lotterielooſen vorgezogen, denn dasſelbe iſt in ganz
Deutſchland geſetzlich geſtattet und hat keine Nieten Jedes Loos
gewinnt ſicher. Alſo kein Verluſt des Einſatzes, wie bei allen
andern Lotterien.

Maäachſte Ziehung am 1. Auguſt 1892.
e g Lovor Deutſch geſtempelte ottomaniſche

3 mal 3000003 mal 60000 D h hz 180 Da I00866 mal 20000 auf denen binnen Jahresfriſt in ſechs
6 mal 10000 Ziehungen nebenſtehende Gewinne fallen

a mal 6000 Auszahlung aller Gewinne baar Ge
mal 3000 wi li t M l Ei18 mal 2000 innliſten gratis. Monat inzahlung

36 mal 1250 auf ein ganzes Originallos Mark 5.
168 mal 1000 30 Pfg. Porto auf Nachnahme. Proſpekte
3300 mal 400 koſtenfrei.

e e wird mit
mindeſtens Fr. 400. ere r Gold Bank für Staatslooſe

pCt. Mk. 230. zpronpt be hn. F. Stroetzel in Konſtanz.
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Oeſentlicher Gotteslienst,

Elbingerode. Hüttenorte.
Bern e ngr Wes S Sonntag nach Trinitatis.

orm. 9 Uhr Predigt P. prim, Greve. Rothehütte 9 Uhr Bei te, 9 UNachm. I. UhrKatechiſ. Derſelbe Predigt e Zettel
Caſualien: P. prim. Greve. Königshof

S Elendh ken e
3
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Redättiön, Druck und Verlag von BWüngerſtein in Elhingerode n.

Wer gut ſchlafen will.
entferne die läſtigen Federbetten bei eintre
tender Hitze und taufe ſich von den berühmten
Normal- Schlafdecken à Mk
(ſonſt 8——9 Mk. ein vder 2 Decken, dann
ſchläft man gut.
Herrmann, Breiteſtraße 61 Stettin

SDommer-
Pferdedecken

aus leinenem Drill, vorn
S zum Zuſchnallen a 5 Mk.

Netz decken für Pferde a 6 M. Kopf und
Hals bedeckend.

10 12 Fuß breit a 10 M, 15 Mi, 21 M.
S Etr.Getreide Säcke a 90 Pfg
H. Her mann, Deckenfabrik, Stettin

Nur baare Ge dgewinne.
Keine Nieten!

92.
Deutſch geſtempelte tü kiſche

Jährlich 6 Ziehungen.
Haupttreffer 3 mal Fr. 600000,

3 mal 300000, 6 mol 660 000
3 mal 25000, 6 wan 20060,

6 mal 10000,
18 ma 6009, 36 mal 3000,
18 mal 2000, 36 mal 1250,

168 mal 1100, 3 300 mal 4 0,

400 r. Lezogen und in Gord a 72 pEi.
(Wik. 2 0) prompt in Frankfurt aus
bezahlt. Monat Einzahtung mit vollem
G winnrecht von dieſer Zirhung an auf

1 ganzes Originallos Mk. S.
30 Pfg. Forto a. Nachn. Kewinnl. und
Proſp. gratie. Beſtellungen vmgehend erbe

Frankfurt a. M.

Deckenniederlage von

lei tere 4 4 Fliegen

Fert. Erntepläne 15 F., 20 F., 25F lang

Nächſte Ziehung ſchon 1. Auguſt

Pisenbahnloose

Jedes Loos wird mit wenigſtens

ten an die Agentur J. Sawatelci,

Berlin, Friedrichetr. 208.
Revolver M. bis M. 75. (Speelatät)
Teschins (grösstes Sortiment) Gewehr-

korm. 6,50 bis M. 50,
wehre (2u Geschenk geeignet)

für Bolxen u. Kugeln M. 8, bis M 35.-
Jagdearabin. Sohrot u. Kug. 14 bis 282 M.
Centralfeuer-Doppelſtinten Ia im Schuss

7

M. 34, bis M 250, S3jähr. Garantie. Umtausch. bereitwllliget.
Nachnahme oder Vorauszahlung
Uust. Preisbücker gratis u franes

Das bedeutendſte und rühmichſt bekannte

Bett edern-Lager
Harry Unng in Altong bei Hamburg
verſendet zellfrei

unter 10 Pfd.)

vorzüglich gute Sorten M. u. 1M. 25Pf.
prima Halbdaunen nur 1 M. 60 Pf,
prima Ganzdaunen nur 2 M. 50 Pf.

Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 Rabatt.
Umtauſch bereitwilligſt

Sertige Ecrtten (Oberbett, Unterbett und
Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf's Beſte gefüllt
einſchläfig 20 u. 30 Mk. Zveiſchläfig

30 und 40 Mk.
Für Hoteliers und Händler Extrapreiſe-

Hierzu 1 Beilage.

gegen Nachnahme (nicht

gute neue Bettfedern für 60 Pf das Pfd.
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